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■ Waldeck. Üble Emissionen,
zunehmenden LKW Verkehr,
Gefahr für Grundwasser und
Auswirkungen auf den Touris-
mus befürchten Kritiker,
wenn in Waldeck zwei riesige
Ställe für Hähnchenmast ent-
stehen.
Am vergangenen Sonntag de-
monstrierten rund 400 Geg-
ner von Massentierhaltung
auf und an der Sperrmauer
am Edersee gegen die geplan-
ten Mastbetriebe und gegen
Massentierhaltung allgemein.
Höhepunkt der Veranstaltung
war eine Menschenkette mit
Transparenten und Plakaten
über die gesamte Länge der
Sperrmauer. Organisiert wur-
de der Protest von der Akti-

onsgemeinschaft „Agrarwen-
de“ Nordhessen. Bürger aus
Waldeck, dem Landkreis und
auch aus anderen Orten der
Region waren an den Edersee
gereist, um öffentlichkeits-
wirksam ihrem Protest Aus-
druck zu verleihen. Ein Segel-
boot mit der Aufschrift „Kein
Tier-KZ in Waldeck und an-
derswo“ zog unaufhörlich sei-
ne Kreise vor der Sperrmauer. 
Konkret besteht bis zum 7.
September die Möglichkeit
von Einwendungen gegen die
Mastanlage an das Regie-
rungspräsidium in Kassel, er-
zählt uns Andreas Grede von
„Agrarwende“.
Die Anschließend wird es zu
einer öffentlichen Anhörung

kommen und die Einwender
haben dort Rederecht. Dann
entscheidet das RP über die
Genehmigung. 
Kritisiert werden nicht nur die
Errichtung von zwei Ställen
im Luftkurort mit jeweils
knapp 40 000 Hähnchen, son-
dern auch die Lebensbedin-
gungen der Tiere.
42 Tage leben sie vom Schlüp-
fen bis zum Schlachten, die
Sterblichkeitsrate liegt je
nach Quelle bei 2 bis 5 Pro-
zent, bis 26 Tiere leben angeb-
lich auf dem Quadratmeter.
Auch habe das Ganze globale
Auswirkungen bis zur Ro-
dung von Regenwäldern zum
Anbau von Tierfutter. Kriti-
siert wird auch, dass es Geset-

zeslücken gibt, die ausgenutzt
werden. Bei den geplanten
Ställen bliebe die Anzahl der
Tiere pro Stall unter 40.000,
weil die für Betreiber günsti-
gere Genehmigungsauflagen
bedeutet.
Susanne und Arnd Nottarp
wohnen in Waldeck und wa-
ren bei der Demonstration da-
bei: „Luftkurort, Naturschutz-
gebiet und Quellenschutzge-

biet in der Nachbarschaft pas-
sen mit der Anlage nicht zu-
sammen. Unseren Kindern
und Enkelkindern ist solch ei-
ne Belastung nicht zuzumu-
ten“, sagen sie. Die Aktionsge-
meinschaft „Agrarwende“,
bei der verschiedene Gruppen
und Initiativen zusammenar-
beiten, bietet in ihren Infor-
mationsveranstaltungen und
Informationsständen eine

Reihe von Alternativen zur in-
dustriellen Intensivtierhal-
tung an: Betriebe mit über-
schaubarer Produktion, mit
einem Mist und Gülleertrag,
der auch auf den eigenen Fel-
dern wieder in den Kreislauf
zurückgeführt wird. Wenn das
flächendeckend umgesetzt
würde, müsste allerdings der
Fleischkonsum erheblich zu-
rückgehen. (rff)

Damm des Protests
Menschenkette gegen Massentierhaltung

Am vergangenen Sonntag demonstrierten rund 400 Gegner von Massentierhaltung an der Sperr-
mauer am Edersee. Foto: rff

Die Zeiten, in denen eine Far-
be im Innen- oder Außen-
wandbereich einfach nur eine
Farbe war, sind lange vorbei.
Die Ansprüche sind deutlich
gestiegen. Daher arbeitet die
Industrie seit Jahren an funk-
tionalen Farben, die mehr
können als bunt sein und der
Erfolg stellt sich ein.

Dekoration ist nicht genug

Eine Farbe muss heute viele
Aufgaben erfüllen. Im Innen-
wandbereich sind hohe Reini-
gungsfähigkeit, Beständig-
keit gegen Desinfektionsmit-
tel und mitunter sogar anti-
bakterielle Wirkungen ge-
wünscht. 
Innenfarben sollen für gute
Raumluft sorgen, Feuchtig-
keit regulieren oder auch ge-
gen elektromagnetische
Strahlung abschirmen. Pro-
duktmängel wie Pigmentab-
rieb oder der Schreib- und Po-
liereffekt werden ebenfalls
nicht mehr gerne toleriert.
Rund um die Fassade müssen
Putze und Farben am besten
selbstreinigend sein oder gar

nicht erst verschmutzen, au-
ßerdem wird eine hohe me-
chanische Belastbarkeit ge-
fordert. 
Die gute Nachricht: Viele die-
ser Anforderungen und noch
einige mehr können die Her-
steller heute mit modernen
Technologien erfüllen. 

Saubere Wände im 
Handumdrehen 

Damit eine farbbeschichtete
Wand sich leicht reinigen
lässt, benötigt sie eine robuste
und abriebfähige Oberfläche.
Die Farbbestandteile müssen
dazu fest mit dem Bindemittel
verbunden sein. Außerdem ist
eine dichte Beschichtungs-
oberfläche erforderlich, so
dass von Grund auf nur eine
geringe Angriffsfläche für
Verschmutzungen gegeben
ist. 
Glänzende oder seidenglän-
zende Innenfarben stehen
hier an erster Stelle, her-
kömmliche matte Wandbe-
schichtungen – die gerade al-
lerdings voll im Trend sind -
erfüllen diese Aufgaben heute

noch weniger gut. Neuartige
Farbkompositionen mit be-
sonderen Füllstoffen können
schon jetzt beides – die matte
Oberfläche ist abriebfest,
durch die spezielle Rezeptur
lassen sich haushaltsübliche
Verschmutzungen leicht und
ohne Spuren zu hinterlassen
entfernen. 

Farben, die halten 

Besonders bei dunklen Far-
ben und matten Oberflächen
ist der Schreibeffekt häufig
ein Problem. Schon geringe
Belastungen erzeugen einen
hellen Abrieb, der als glän-
zender Bereich erkennbar ist.
Neuartige Farben sind gegen

den sogenannten Weißbruch
beständig. Dazu kommen spe-
zielle Bindemittel und Füll-
stoffe zum Einsatz, die durch
ihre extreme Härte die cha-
rakteristischen Streifen ver-
hindern. 
Auch der Poliereffekt, der
durch Reiben auf der Oberflä-
che entsteht und ebenfalls

glänzende Bereiche erzeugt,
wird durch spezielle Füllstof-
fe auf keramischer Basis ver-
hindert. 

Die ganz besondere Fassade

Im Fassadenbereich sorgen
neuartige Farben heute für er-
staunliche Effekte. So gibt es
Farben, die durch spezielle
Pigmente einen hohen Refle-
xionsgrad aufweisen. Da-
durch wird das starke Aufhei-
zen der Fassade verhindert,
die Farbe wirkt als Hitze-
schild und schützt den
Dämmstoff. 
Ganz besonders innovativ im
Fassadenbereich ist das Prin-
zip der Photokatalyse. Durch
bestimmte Substanzen in der
Fassadenfarbe werden schäd-
liche Stickoxide aus der Luft
in unschädliche Nitrate umge-
wandelt. Der Effekt zersetzt
Algen und andere organische
Schmutzpartikel und reinigt
so die Wandbereiche wie von
Zauberhand.
Quelle: Landesinnungsverband
des Maler- und Lackiererhand-
werks Hessen

Farben mit Funktion
Wandfarben müssen heute mehr können als nur gut aussehen

Moderne Farben sollen optisch ansprechend und funktional sein. Foto: fischer-cg.de/Fotolia


